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von Prof Dr Hoberg „Theol Quartalſchrift“ 1903, 943 Die Be
merkung des eiligen Hieronymus 286 und 298 (in freier Weiſe“ ſtatt„richtig“) erührt angenehm. — Au 17 162 f, 217 findet der freund⸗liche Leſer auch Im Wortlaute die Theſen und Entſcheidungen der Bibel
kommiſſion, ſoweit ſie auf die beſondere Einleitung des Alten Teſtamentesauf den Pentateuch, die Pſalmen, das Buch ſaias) Bezug enIn der angenehmen Ueberzeugung, daß teſe Neueé, Am Seiten
vermehrte Auflage eine wirkli Bereicherung der gründlichen Schriftforſchung und der ibliſchen Wiſſenſchaft Im allgemeinen Uun. um beſonderenund daß hierin die ihr zugrunde liegenden konſervativen, ernſten und
rommen Urteile und Anſchauungen des hochſeligen Verfaſſers Dr Kaulen

öglichſt treu ewahrt ſind, gratuliert Referent aus ganzem Herzen dem
gen Autor Dr Hoberg und freut ſich ſehr, auch dieſen 7⁊

eil des durchnette Ausſtattung herrlichen Werkes den Theologieſtudierenden und

überhaupt allen, die ſich für das Bibelſtudium intereſſieren, aufs wärmſteEmpfehlen können.
10 Leo Schneedorfer.

6 Einleitung in die Heilige Schrift des Neuen eſtamentes. Von
1• ranz Hilber, ofeſſor der Theologie m Brixen Zweite Auf
lage 8 Brixen 1913, Tyrolia 3.80

7* var die ſicht des Verfaſſers, ein Lehrbuch bieten, das einer⸗ſeits ain gedrängter Kürze das enthält, was beim Studium dem Gedächtniseingeprägt werden ſoll, und andererſeits doch dem lebendigen Vortrag des
Lehrer, kein Hindernis bietet“ (Vorwort). Beides hat Hilber re erreicht.ef Einleitung iſt ein vorzügliches Memorierbüchlein, erz ſchonungslolicht ſtreng Notwendige aus und ordert berall die ergänzende Tätig⸗keit des Lehrers heraus. Im allgemeinen ann man mit dem Gebotenenzufrieden ſein, beſonders Im erſten Teile gemeine Einleitung über TextKanongeſchichte des N und die Ueberſetzungen 5 —60), währendder zweite Teil, die ſpezielle Einleitung den einzelnen Büchernbis 159), wohl namentlich un der Inhaltsangabe der Briefe (3 Galaterrief, Korintherbrief!) allzu ürftig ausgefallen iſt, wobei wir nichtverkennen, daß der Zweck des bleibenden Behaltens hier große BeſchränkUngen aufnötigte. Auch mit der Behandlung des Johannes⸗Evangeliumskönnte ich das Auslangen ögli finden Was aber geboten iſt, iſttüchtig und über das Ausmaß des 3 Fordernden ind die Nit  en ehrverſchieden. ꝗ

— —

eder Lehrer kann ſeinen Hörern dieſen Leitfaden eſtens Eem
ſéeh

Florian. Dr Vinzenz aLr
7) Die des Leidens und erbens, der Auferſtehung und

Himmelfahrt des Herrn. Nach den vier Evangeliſten ausgelegt von
Dr Johannes Ev Belſer Zweite, verbeſſerte Auflage. 9ν 80

548) Freiburg 1913, Herder. 9.80  5 geb 4.
der

An der ganzen Anlage dieſer vorzüglichen Leidensgef eſu hatVerfaſſer nichts geändert. Text, Ueberſetzung, der philologiſche undtextkritiſche Apparat iſt Im allgemeinen vorausgefetzt Das Hauptaugenmerkleg — der Klarſtellung des Sinnes hinſichtlich ſtrittiger Fragen religiöſenDie profanwiſſenſchaftlichen Charakters Dieſelben werden In kleingedrucktenAnꝛnerkungen Schlu jedes Paragra  en einer genaueren Nachprü ungunterzogen und bieten dem eſer nicht ſelten enn ehr notwendiges 1mittel, die ab und 3der Hand der Sti
etwa allzu apodiktiſchen Urteile des erfaſſer

Maß ihrer erchhaltigkeit der nachgebrachten Argumente auf das richtige
(CU heit 3 reduzieren. Gegenüber der erſten Auflage iſt leſeUsgabe vieles verbeſſert Wenn früher der Usglei der éevan

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift I. 1914.
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geliſchen Berichte über die Blindenheilung von Jericho als „unmöglich“
bezeichnet Uurde, ⁰ wird nunmehr ein ſolcher als 5„ganz anſprechend“
auch noch nicht „völlig befriedigend*, vorgeſchlagen. Wenn früher die Sal
bung e

ſu un Bethanien genau zwiſchen bis Uhr nachmittags ſtattfand,
ſo jetzt NMur mehr unbeſtimmt „Freitag Abend“ In galt Belſer die El

inleitung zur Kreuzigung, jetzt als Tſa für dieſelbe. Ob frei⸗lung eſu als
enſitzung des Synedriums viele Freunde findenlich die neue Erklärung der Morg

ind weggelaſſen worderwird, iſt ehr zweife haft Unvorſichtige Wendungen —
nd Man kann durchgehends die Aenderungen

ETkliche Verbeſſerunge bezeichnen; HNur einen „gründlichen“ V  rrtum ſchleppt
erfaſſer au hier nach, die ganz verlorene Poſition der Einjahrs
theorie. Leider iſt Belſer auch bei der Mond

einprozeſſion geblieben Ein
3ug in Jeruſalem!). Möge dieſe Auflage vollen Erfolg haben!

Florian Dr Vinzenz ar
Kurzgefaßter Kommentar den ler eilige Evangelien. Vierte:
and Leidens und Verklärungsgeſchichte e

ſu Chriſti.
Von Prälat Dr Fran  4 Izl, Hofrat und Univ.⸗Prof R
in Wien. Zweite, vielfach veränderte Auflage. (IV 518.) Graz
und Wien 1913, Verlagshandlung Styria. 6.40

Die günſtigen Beſprechungen beim erſten Erſcheinen, ſowie der Umſtand
einer Neuauflage zeugen für den Wert dieſer exegetiſchen Arbeit, die ſämi⸗
iche evangeli Texte nebeneinandergeſtellt und nicht, wie onſt blich,
getrenn bei den einzelnen Evangelien Tklärt Der Titel ſagt bei unſerem
Bande entſchieden 3 wenig, da Dir eSs hier mit einer ſtellenweiſ ſogar ehr
ausführlichen Darſtellung der Paſſion 3 tun aben, der die neueſten
F

orſchungen ſorgfältig berückſi

19 und die rüheren Anſchauungen I
Verfaſſers überprüft, teilweiſe auch abgeändert erſcheinen. Beſonde
wären die Abſchnitte vom letzten Abendmahl, von der Verleugnung
etrus und die Worte eſu AQmM Kreuze ihrer eingehenden Behan
lung hervorzuheben. Der zweite Teil, die erklärungsgeſchichte, hat ell
Iim Verhältnis 3zul Paſſion aAſt übermäßig breite Ausführung erfahre

allerdings durch die heftigen ngriffe auf den Grund und Kern U

ſerer frohen Botſchaft in der letzten Zeit ollauf gerechtfertigt iſt We
die dogmatiſche Seite, wie der Opfercharakter der Euchariſtie, der Prim
des Petrus f.. me Raum einnimmt als in ähnlichen Werken, ka!
auch dieſe Vertiefung bis 3 einem gewiſſen T als ern Vorzug angeſeh
werden, bgleich mich (dunken will, daß hier des Guten manchmal 3
geſchehen ſei Der erfaſſer tritt für die Gleichſtellung des dritten Paſch
bechers mit dem euchariſtiſchen ein, nimmt die Anweſenheit des Ju
bei der Einſetzung des heiligſten Sakramentes ANn und verteidigt die einun
daß V

eſus gleichzeitig mit den Judäern ſein Paſchamahl gehalten hal
Er iſt auch geneigt, den Prozeß vor Pilatus in alle  1 F  rühe, bn Uh
beginnen 3 laſſen Die Erſcheinung, die der Auferſtandene den fromm.
Frauen gewährt (Mt 2  7 9), Ird nicht bei dem erſten Beſuche des Grabe  D,
ondern bei ernem ſpäteren ngeſetzt Die Enthüllung e

ſu in mmal
geſchah bei einer euchariſtiſchen Feier. Die Methode der Erklärung iſt die
alte geblieben ſchon die Vorausſtellung der textkritiſchen Noten für wiſſe!
ſchaftliche der Ueberſicht einen Vorteil edeuten M
o hätte S ſich doch für die gewöhnliche enutzu empfohlen, den Appara

mit der Erklärung 3 verbinden, daß der Leſer glei N Ort Ull

Stelle die abweichenden (CSarten einſehen könnte Die bisherige Methode
hat Ermüdendes, weil ſie immer IUm achſchlagen zwingt, ſie brinat
aber auch den techniſchen eil,‚ daß ſie den Autor elbſt 3 vielen plat
raubenden Wiederholungen örmlich nötigt, obſchon C8 auch aMn ſonſtige
Zerſtückelungen größerer Fragen nicht So kommt 326 3Uum dritten


